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Städten (Brooklyn, London, Berlin) gezeigt hat, gefährlichen Auff’cau in einem
Canalfyf’cem, ein Grund mehr (vergl. Art. 245, S. 199 u. Art. 160, S. 139), das—
felbe oberirdifch oder in befonderen Leitungen dem Fluffe zuzuführen (Separale—
Syflem). Jene Sicherung hat daher unbedingt zu erfolgen, wenn die öffentlichen
Leitungen nach dem Schwemml'yftem hergeftellt find oder wenn der fonf’c vor-
handene Recipient (Fluß) wechl'elnde VVafl'erftände (Hochwaffer) zu haben pflegt.

Mit Uebergehung der zahlreich vorhandenen Vorkehrungen, welche als Rück—
ftau—Sicherungen dienen follen, mag hier nur die verhältnifsmäfsig einfachf’ce und
dem Zwecke hinreichend entfprechende Rückl’tau-Klappe vorgeführt werden, wie fie
beifpielsweife bei der Berliner Canalifation zur Anwendung kommt. Die A11ficht
diefer Rückftauvorrichtung zeigt Fig. 510, während deren Längsfchnitt in Fig. 227,
S. 188 zu finden iPc.

Diefe Klappe beliebt aus einer metallenen Scheibe, welche innerhalb eines Kafiens an defl'en
Rückwand aufgehängt in:, und zwar bei folider Ausführung mittels zweier meffingenen Oefen an
meffingenen Haken. Durch den Stofs des abfliefsenden Hauswaffers allemal geöffnet, wird die Klappe

Fig. 510.
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Rückflauklappe im Hausrohr nebfi: Infpectionsfchacht. — 1130 n. Gr.

durch den Druck von Stauwaffer des öfl'entlichen Canalnetzes verfehloffen. Diefer Hauskaften mit Klappe
gewährt, da er einen abhebbaren Deckel hat, nebenbei den erheblichen Vortheil, die Anfchlufsleitung, fo
wie einen Theil des anfchliefsenden Hausrohres mit einem biegfamen Stabe nöthigenfalls unterfuchen und
controliren zu können. '

Der Kalten mufs, fchon um des eben angegebenen Zweckes willen, jeder-
zeit leicht zugänglich fein. Erforderlichen Falles if’c er, wenn das Hausrohr unter
Kellerfohle (vergl. Fig. 510 u. 514) oder außerhalb des Haufes (unter Terrain)
liegt, durch einen wafferdichten Infpectionsfchacht (vergl. Fig. 202, S. 172) zugäng-
lich zu machen. _

Der Infpectionsfchacht ift unmittelbar hinter "der Gebäudefront oder der
Bauflucht anzuordnen und muß, falls er in nicht unterkellerter Durchfahrt oder
neben dem Gebäude liegt und überfahren werden kann, mit befonders fchwerem
Deckel abgedeckt werden. Für diefen Zweck eignet fich der in Fig. 511 dargeflellte
Deckel, deffen Rahmen je nach Bedarf in viereckiger oder runder Form zu
haben fit.

Der Deckel findet zur Abdeckung der Einfleigebrunnen bei der Berliner Canalifation Verwendung.
Die viereckigen Rahmen werden in Strafsen mit.Steinpflafier, die runden in folchen mit Afphaltpflafler


